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Ein Erfahrungsbericht „aus dem Leben gegriffen“

Es ist ein Arbeitsprogramm von freiwillig kooperierenden 
Akteuren in einem räumlich definierten Bereich, welches 
durch die Akteure selbst, unter weiterer Mitwirkung der 
betroffenen Bevölkerung und professioneller Führung in 
regionaler Partnerschaft erarbeitet und umgesetzt wird.
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Der Weg ist das Ziel !

Welches sind die wichtigsten Inhalte?
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Darstellen der Entwicklungsstrategie

Kurzbeschreibung der Region

Begründen der Gebietsabgrenzung

Gemeinsamkeiten und Besonderheiten

Regionale Identität und Partnerschaft

Angestrebter Mehrwert der Kooperation

Westlausitzer Heidebogen Lausitzer Seenland Kammregion Osterzgebirge
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SWOT Analyse

Strengths - Stärken
Weaknesses - Schwächen
Opportunities - Chancen
Threats - Risiken

Technische, kulturelle und 
soziale Infrastruktur

Wirtschaftsstruktur und 
Arbeitsmarkt

zukünftige demografische 
Entwicklung

Bevölkerungsstruktur

Umwelt- und Naturschutz
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Trendszenario der Einwohnerentwicklung einer Kleins tadt im ländlichen Raum
Wachstum? Nur im Zuwachs der Bevölkerung über 65!
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Die Schülerentwicklung der geburtenschwachen Jahrgä nge führte zur Schließung der Mittelschule 
2006. Aber was kommt danach? 
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Großenhainer Pflege, Westlausitzer Heidebogen

� geringe Touristenzahlen
� fehlende attraktive Angebote der 

sekundärtouristischen Infrastruktur
� gering ausgeprägtes Wegenetz für Fußgänger 

und Radfahrer
� Stärke der Mitbewerber in benachbarten 

Regionen (Elbtal)

� Schaffung der Rahmenbedingungen für die
Entwicklung des Agro- und Landstourismus,
Angeboten “Urlaub auf den Bauernhof“

� Ausbau der Kooperation zwischen Tourismus
und Landwirtschaft 

� Erhöhung der Touristenzahlen
� Nutzen/ Vorteile für lokale Wirtschaft
� Kooperation, Vernetzung der Tourismus- und

Freizeitbranche
� Vermarktung lokaler landwirtschaftlichen

Produkten
� Steigerung der Lebensqualität

RisikenChancen

� geringe Dichte an separaten (nicht 
straßenbegleitenden) Radwegen

� das Fehlen von thematischen Angeboten für 
Rad- und Wandertouristen

� Schwache Angebote für “Urlaub auf den 
Bauernhof“

� geringe Nutzung der touristischen 
Potentiale (Neuleis Stausee)

� malerische landwirtschaftlich geprägte  
Landschaften und Flusslandschaften (Rödertal)

� Topographie bestens fürs Radfahren geeignet,
� Große Potentiale für Urlaub auf dem Lande,
� Vorhandensein vermarktbarer 

landwirtschaftlichen Produkte
� zahlreiche Wasser- und Windmühlen

SchwächenStärken

SWOT- Analyse
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� Die aktualisierte und präzisierte SWOT-
Analyse mit den Schwerpunkten demo-
grafische und wirtschaftliche Entwicklung 

� Einbeziehung von Experten / Fachkompetenz 
betroffener Sektoren

� Abstimmung mit anderen Konzepten und 
Gutachten

� Workshops, Expertengespräche, Interviews, 
Zukunftswerkstätten, Regionalkonferenzen

führen gebündelt zum Leitsatz-Leitgedanken-Leitziel  als Strategie
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� Zwischen Vision und Wirklichkeit: Ein Leitbild ist ein informelles 
Instrument, das den erwünschten künftigen Zustand einer Region   
als anzustrebendes, sinnvolles und erreichbares Ziel beschreibt

� Ein Leitbild ist ein Prozess , kein Gutachten: Es braucht die 
Verständigung aller Akteure auf ein verbindendes Thema

� Die Aktivierung endogener Potentiale und die Freisetzung von 
Synergien ist Ziel des Leitbildes.

� Ein Leitbild bietet Orientierung für Investoren, für das Marketing 
und für die Projekte, die künftig in der Region entwickelt werden. 

� Wichtige Aussagen für das ILEK und für die kommunale Planung 
werden getroffen. Aber das Leitbild muss auch abgestimmt sein mit 
überregionalen Argumenten und Entwicklungen.

Ein gemeinsames Leitbild beschreibt die Zukunft des  ländlichen 
Raumes, aktiviert seine Potentiale und verleiht ihm  Profil

… und es stellt die Weichen für die Zukunft
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Handlungsfelder mit Schwerpunkten

Soziokultur

• Sicherung der  
Grundversorgung durch 
Kooperation, 
Bürgerdienste

• Wettbewerbe als 
Meilensteine der  
Entwicklung

Gleiche Chancen für 
alle, besonders für 
Frauen und 
Jugendliche

Ökologie

• Stoff- und 
Energiekreisläufe

• Entsiegelung statt 
Flächenverbrauch

Zusammenarbeit

„Blick über den Tellerrand“
auch auf internationaler
Ebene

Wirtschaft

• Wertschöpfungsketten
• Land- und Forstwirtschaft
• Netzwerke von Unter-

nehmen  
(Unternehmerstammtisch)

• Netzwerke
„Natur, Osterzgebirge   
(Nachhaltigkeit)

• Existenzgründungen 
fördern

• Zukunftsfähige / qualitative
Arbeits- und Ausbildungs-
plätze

Inwertsetzen der
Kulturlandschaft
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Jugendwettbewerb
Ergebnis: Liederweg Oberlichtenau
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� Erarbeiten einer Methode zum Messen der 
Entwicklung 

� Monitoring

� Finanzierung der Maßnahmen durch 
vorhandene Förderinstrumente sowie 
Erschließung anderer   Finanzquellen 
(Stiftungen, Regionalfonds, Privatkapital)
zur Sicherung der Eigenanteile bei 
Fördermitteln

� Ausgestaltung in einem Ergebnisbericht
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� Konsequente Orientierung an Wertschöpfungs-
ketten(netzwerken) mit klaren Aussagen zur 
Inwert-Setzung der Schwerpunkte aus den 
Handlungsfeldern wie

… Agrarwirtschaft, Tierproduktion FW, Handwerk, Gewer be, 

Dienstleistung, Tourismus, Nutzen Energieressourcen  …

� Bündeln aller Aktiven: Unternehmen, Banken und 
Sparkassen, Vereine, Verwaltungen …

� Einbeziehen von Fachkompetenzen

� Offene Gestaltung des Prozesses

Entwicklung statt Resignation

Dieses Credo schafft Akzeptanz, Identität und 
Zukunft 

ILE

nachhaltig

ökologischsozial

ökonomisch
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Auf los geht‘s los.
Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.

Kontakte :

info@ifs-fischer.de, dr.s.fischer@gmx.de

www.ifs-fischer.de

fon. 0351.8 777 610

„Wenn viele kleine Leute 
an vielen kleinen Orten
viele kleine Dinge tun, 

können sie das Gesicht der Welt verändern.“
(Afrikanisches Sprichwort)


